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Liebe Leserinnen und Leser!

Im Frühjahr halten Sie wieder eine große, farbige 
Ausgabe unseres Gemeindebriefes in Händen.
Violett – das ist diesmal die Farbe des Mantels – und 
das ist Absicht so: Beim Erscheinen dieser Ausgabe sind 
wir in der Passionszeit. Und die trägt „violett“. Schon 
mit den verschiedenen Titelmotiven und der Andacht 
wird dann der weite Bogen auf die vielen bevorstehen-
den Feste im Kirchenjahr gespannt.

Im gesamtgemeindlichen Teil finden Sie also 
Berichte zu Konfirmationen und zum Osterfest, der 
Gottesdienstplan reicht bis weit nach Pfingsten…
Auch auf das große Reformations-Jubiläum im 
September weisen wir schon hin.

Die umfangreichen „Ortsteil- Nachrichten“ informie-
ren Sie über die vielen Aktivitäten in Gruppen, Chören 
und Kreisen.

Der vorliegende Gemeindebrief umfasst die Zeit bis 
Anfang Juli. Für den Sommer planen wir eine „Spar-
Ausgabe“, die vor allem den Gottesdienstplan enthält.

Im Herbst/ Winter soll dann die nächste umfangreiche 
Ausgabe kommen: Der 1. Oktober ist Redaktionsschluss 
für Artikel und Fotos aus der Gemeinde. Wenn Sie in 
der Zwischenzeit gerne etwas weitergeben würden: Wir 
arbeiten derzeit an einer neuen Homepage und können 
dort aktuelle Nachrichten unter „News“ einstellen.

Die Adresse für Sie ist:
te-kg- te-redaktion@kk- ekvw.de

Wir wünschen Ihnen jetzt erst einmal viel Vergnügen 
beim Lesen dieser Frühjahrsausgabe
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Liebe Gemeinde,
In der kommenden Zeit ist viel los - im Kirchenjahr und 
in unserer Gemeinde: Die Passionszeit, Gründonners-
tag, Karfreitag und Ostern, die Konfi rmationen unse-
rer Jugendlichen in allen vier Ortsteilen, Pfi ngsten, ers-
te Gold- und Jubelkonfi rmation, dazu viele Taufen und 
Trauungen. Das ist natürlich noch nicht alles, aber das 
Wichtigste hab ich doch aufgezählt. Oder nicht? Da fehlt 
doch noch was...

Richtig, am 25.5. feiern wir das Fest der Himmelfahrt 
Christi. Manchmal frage ich mich, weshalb wir diesen 
Tag eigentlich feiern. Ist es nicht der Tag, an dem Gott 
die Welt verlassen hat? Steckt in diesem Ereignis vielleicht 
die Wurzel des Übels, dass wir uns manchmal von Gott so 
allein gelassen fühlen? Kunststück könnte man denken, 
er hat uns ja auch allein gelassen. Nur zu einer bestimm-
ten Zeit ist er auf die Erde gekommen, um mit einigen 
Menschen zu leben. Aber dann ist er wieder gegangen, 
hat uns unserem Leben und den damit einhergehenden 
Sorgen und Nöten wieder selbst überlassen. So könnte 
man meinen. Und so ganz falsch, ist das ja auch nicht. 
Himmelfahrt ist der Tag des Abschiedes. Im Evangelium 
zum Tag der Himmelfahrt (Lukas 24,50-53) wird berich-
tet, wie Jesus seine Hände aufhebt, um seine Jünger zu 

segnen und, während er sie segnet, zum Himmel auff ährt. 
Segnend steigt er in den Himmel. Es ist ein Abschied – 
aber ein Abschied, der uns den Weg zeigt! Jesus geht uns 
voran. Er hält, was das bekannte Lied „Jesu, geh voran auf 
der Lebensbahn“ von ihm erbittet, gerade hier: Er geht 
uns voran in den Himmel, und wir dürfen wissen, dass 
er dort ist. Himmelfahrt erinnert mich daran, dass uns 
der Weg, den wir irgendwann alle gehen (müssen), schon 
bereitet ist. Wir können sozusagen in Jesu Fußstapfen tre-
ten. Somit ist Himmelfahrt für mich ein unendlich tröst-
liches Fest, wenn ich an den Tod denke, wenn mir der Tod 
begegnet. 

Doch was bedeutet dieses Fest für uns im Leben? Ist es 
da nicht doch eher das Gefühl des Gottverlassenseins, 
das sich in uns breit macht? In der Tat ist Himmelfahrt 
das Fest, das uns vor Augen führt, dass Gott nur in Ver-
borgenheit für uns gegenwärtig ist. Seit Himmelfahrt gilt 
ganz besonders: „Selig sind, die nicht sehen und doch 
glauben!“ (Johannes 20,29) Denn Jesus ist seitdem für 
uns nicht mehr greifbar. Er ist unseren Händen und Au-
gen entglitten. Doch er ist noch immer da – entgrenzt von 
Raum und Stunde. Jesus hat Abschied genommen von 
seinen Jüngern, um an der Seite Gottes allen Menschen 
nahe zu sein. 

Dass Sie diese Nähe Gottes in Ihrem Leben spüren, das 
wünsche ich Ihnen! Seien Sie gut behütet!

Ihr Pastor Björn Thiel
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Einfach frei im Münsterland
Reformationsfest der ev. Kirchenkreise am 17. September
Feiern Sie mit uns, kommen Sie ins Gespräch und lassen 
Sie sich inspirieren:

Unter dem Motto „Einfach frei im Münsterland - Refor-
mationsfest der ev. Kirchenkreise“ fi ndet am Sonntag, 17. 
September 2017 ein großes Event statt.

Alle Interessierten sind herzlich dazu eingeladen, eine An-
meldung ist nicht notwendig! 

Samstag, 16. September 2017
11-21.00 Uhr

Sonntag, 17. September 2017
11-19.00 Uhr

11.00 Uhr: Festgottesdienst zum Reformationsfest auf der Freilichtbühne
Gastprediger: Dr. med. Eckart von Hirschhausen
Die Gäste des Gottesdienstes werden mit Musik begrüßt, die Vereinigten Posaunenchöre 
aus dem Münsterland geben ein Open Air-Konzert und ein Auswahlchor des Kirchenkreises 
Tecklenburg tritt auf.

14.00 Uhr: Kabarett mit „Funke & Rüther“ auf der Freilichtbühne

17.00 Uhr: Premiere des Musical-Oratoriums „Bruder Martin“ von Th omas Gabriel

18.30 Uhr: Abschluss der Veranstaltung

Mittelaltermarkt in Tecklenburg anlässlich des Re-
formationsjubiläums auf  dem Burggelände mit Mit-
machaktionen für Kinder.

Bitte beachten Sie:
Es ist wichtig, frühzeitig anzureisen, da mit einem hohen Verkehrsaufkommen zu rechnen ist. Der Tecklenburger 
Ortskern wird für den PKW-Verkehr gesperrt. Der Kirchenkreis Tecklenburg setzt einen Bus-Shuttleservice ab dem 
Netto-Parkplatz in Ledde, Ledder Dorfstraße 14, und vom Toom-Parkplatz in Lengerich ein. Alle weiteren wichti-
gen Informationen erhalten Sie in der Tagespresse und auf den Websites unter:
www.kirchenkreis-tecklenburg.de und www.reformation-muensterland.de

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Feiern Sie mit uns 500. Reformation!
Die drei evangelischen Kirchenkreise im Münsterland laden ein:

© Frank Eidel
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"Dankeschöntreff en" der ökumenischen Sternsingeraktion 2017

"Nächte-Erheller, Schatzkisten-Träger, Gegen-das-
Unrecht-die-Stimme-Erheber" - mit diesen Worten be-
schreibt der Reporter Willi Weitzel in einem Filmbeitrag 
auf der Diele des Stiftshofes die Sternsinger und würdigt 
mit dem Gedicht "Sternsinger-Held" ihren Mut und ih-
ren Einsatz gegen Armut und Unrecht in der Welt. Über 
40 Aktive der 25. ökumenischen Sternsingeraktion kamen 
am Sonntag zu dem Dankeschönnachtreff en.

Nach der Eröff nung mit einem Liedbeitrag mit Gitarren-
begleitung durch Inge Zumsande ließen sich die Anwe-
senden Kaff ee und Kuchen schmecken. Drei Jugendliche 
verteilten als Dankeschön für das Engagement bei der 
Jubiläumsaktion Gutscheine für Schwimmbadbesuche an 
alle sowie Losnummern. Nacheinander konnte sich jedes 
Los an der mit gesponsorten Preisen bestückten Tombola 
bedienen. Zudem ehrten die Organisatoren, Gertrud Bar-

lag und Björn Igelbrink, Ehrenamtliche, die schon viele 
Jahre die Sternsingeraktion mitgestaltet haben.

Während die Mädchen und Jungen im Stiftsdorf in die-
sem Jahr für Altersgenossen in Malawi und Pakistan ge-
sammelt haben, berichtete der Reporter Willi Weitzel 
danach in einer Filmdokumentation von beispielhaften 
Projekten in Kenia, die die Sternsinger in Deutschland 
unterstützen. Für die Zuschauer im Stiftshof gab es dazu 
ein kleines Quiz. Besonders deutlich wurden die Folgen 
des Klimawandels und den damit einhergehenden Prob-
lemen beim Austrocknen des kenianischen Turkanasees 
oder bei der Bedeutung von Trinkwasserbrunnen. Aber 
auch medizinische Versorgung und Projekte im Bildungs-
bereich benötigen Unterstützung.

Im Rahmen des Nachmittags wies das Team der Gruppe 
"Junges Gemüse" auf ein bald neu startendes Angebot für 
Grundschulkinder hin: Jede gerade Woche dienstags von 
16 bis 17.30 Uhr erwarten ab dem 7. März Kinder im 
Grundschulalter Spiel, Spaß und Kreativität im Dachge-
schoss des Hauses an der Stiftskirche.

Björn Igebrink

Die Sternsingerkinder sammelten in 
ihrer ökumenischen Aktion in Ledde, 
Leeden und Tecklenburg insgesamt: 
8.197,10 €.

Die eine Hälfte geht über "Malawian girls" in das 
Projekt zum Schutz von Mädchen, die andere Hälfte 
geht über das Kindermissionswerk in ein Projekt zur 
Ausbildung von Jungen in einem Internat in Pakis-
tan. 

Foto: Björn Igelbrink



Auf unserem Foto sehen Sie unsere Jugendlichen noch 
gemeinsam „unterm Tannenbaum“ im Januar beim Th e-
menblock „10 Gebote“ in der Stiftskirche. Wir haben 
gern zusammen gearbeitet in den Samstags-Blocks –
reihum in den Ortsteilen, aber auch an besonderen Stati-
onen wie dem Matthias-Claudius – Haus in Tecklenburg 
oder an den Stolpersteinen in Lengerich. Mehrere Gottes-
dienste haben die Jugendlichen jeweils im Anschluss so 
lebendig gestaltet, dass die Anwesenden der Meinung wa-
ren: „Da kam wirklich was rüber… das hätten ruhig noch 
mehr Leute mitbekommen sollen.“
Wieder sind unsere Konfi rmandinnen und Konfi rmanden 
fl eißig an zwei Wochenenden im Februar und im März 
in der Jugendbildungsstätte in Tecklenburg mit der Vor-
bereitung ihrer Vorstellungsgottesdienste  und mit der 
„Konfi rmandenprüfung“ beschäftigt. ( … aber selbst das 
Letztere kann gar nicht schwierig werden für diese Jungen 
Leute…!)

Es ist nicht nur interessant zu erfahren, wie unsere Ju-
gendlichen so „ticken“ in Glaubenssachen, sondern auch 
ein Zeichen der Wertschätzung.
Für Ihre engagierte Mitarbeit in Unterricht und Gottes-
dienst und auch bei vielen Gemeindeaktionen danken wir 
unseren Jugendlichen und auch unseren Ehrenamtlichen, 
die das Team wirklich bereichert haben !
Nach den Vorstellungsgottesdiensten beginnt  die un-
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So schnell geht die Konfi rmandenzeit …!
mittelbare Konfi rmationsvorbereitung: das Aussuchen 
der Sprüche, das Üben für den großen Tag, den unsere 
unterschiedlichen Chöre vor Ort auch musikalisch fest-
lich gestalten. Diese Vorbereitung läuft wieder vor Ort an 
Dienstagnachmittagen in den Gruppen, die gemeinsam 
konfi rmiert werden.

Den Anfang macht die Konfi rmation am Sonntag „Mi-
sericordias Domini“ in der Dorfkirche in Brochterbeck. 
Am 30. April um 10.00 Uhr werden dort eingesegnet:
Benett  Ambrock, Ramona Auf der Heide, Leon Bäumer, 
Frederik Blömker, David Garrell, Rica Minnerup, Klara 
Niemeyer, Michel Terlau, Nico Tertelmann

Am Sonntag, den 7. Mai in der Stadtkirche in Tecklen-
burg um 10.00 Uhr sind drei Zwillingspaare dabei:
Julia Barkmeyer, Jan Bruchtertseifer, Judith Göx, Jan und 
Lilli Hanke, Katharina Holt, Marie-Kristin Molkenbuer, 
Jan und Klara Prigge, Leonie Räcker, Jonas Rahmeier, Ro-
bin Jonas Raming, Isabel Holthaus, Niklas und Lukas Will-
mann, Anna-Luisa Blümel

Am Sonntag, den 7. Mai in der Ledder Dorfkirche, 10 
Uhr werden sieben Konfi rmandinnen eingesegnet:
Natalie Dubenhorst, Katharina Hausfeld, Isabell Muns-
berg, Marilena Reinsch, Lea Spöhle, Celina Wende, Laura 
Willmann

Am Sonntag, den 14. Mai um 10 Uhr werden in der 
Stiftskirche in Leeden folgende 17 Jugendlichen konfi r-
miert:
Lilly Kähler, Janina Kloweit, Niklas Klute, Anna Lippold, 
Moritz Linke, Constantin Meyer, Nelly Reifschneider, Vi-
vien Ritter, Arne und Lisa Rosendahl, Janica Sühlmann, 
Pascal Uies, Marie Ullmann, Elona Ungefug, Leonora Rin-
schen, Jasmin Grotpeter, Lennard Spellmeier

Foto: Elke Klar

Termine Vorstellungsgottesdienste
Zu den Vorstellungsgottesdiensten der Konfi rmanden 
laden wir herzlich Familien und Freunde ein:

So. 05. März, 11.00 Uhr Ledder Dorfkirche
So. 12. März 9.30 Uhr Stiftskirche Leeden
So. 19. März 9.30 Uhr Dorfkirche Brochterbeck
So. 26. März 11.00 Uhr Stadtkirche Tecklenburg
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Bitte melden Sie sich gerne bei Ihren Presbytern oder 
beim Gemeindebüro, Ledder Dorfstraße 66a Tel.: 
05482-1078. Wir würden uns sehr freuen, wenn wir 
dank Ihrer Unterstützung möglichst viele Jubilarinnen 
und Jubilare anschreiben können.

Ein Gebet geht um die Welt…. 
Das nächste Schwerpunktland des Weltgebetstags sind die 
Philippinen. Rund um den Globus, von Samoa bis Chile, 
werden dazu am 3. März 2017 Gottesdienste gefeiert. 
Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche - alle sind dazu 
eingeladen!

Foto: Das Titelbild zum Weltgebetstag 2017 "A Glimpse of the Philippine Si-
tuation" von der philippinischen Künstlerin Rowena Apol Laxamana Sta Rosa 

Die Liturgie dafür wurde gemeinsam verfasst von mehr 
als 20 christlichen Frauen unterschiedlichen Alters und 
aus allen Regionen des Inselstaates. Der deutsche Titel des 
Gottesdienstes zum Weltgebetstag lautet: Was ist denn 
fair?
Wie in jedem Jahr laden wir Sie herzlich ein zu zwei Welt-
gebetstagsgottesdiensten in unserer Kirchengemeinde. 
Beide werden jeweils von Frauen vor Ort ökumenisch vor-
bereitet – in Brochterbeck ist es eine andere katholische 
Schwestergemeinde als in Ledde/Leeden/Tecklenburg. So 
haben Sie auch zwei Uhrzeiten zur Auswahl:

3. März 18.00 Uhr Ledder Dorfkirche
3. März 19.30 Uhr Dorfkirche Brochterbeck

Im Anschluss ist wie immer reichlich Gelegenheit zum 
gemütlichen Beisammensein mit Spezialitäten aus dem 
Herkunftsland des Weltgebetstages….
In diesem Jahr wird sich auch die „Kinderkirche“ in Lee-
den um 11.00 Uhr schon kindgerecht mit dem Th ema 
beschäftigen.

Herzlich willkommen!

Weltgebetstag von Frauen der 
Philippinen am 3. März 2017

Jubiläumskonfi rmationen 2017
Vielleicht sind auch Sie schon darauf angesprochen wor-
den. Darum möchten wir die Termine sehr frühzeitig ver-
öff entlichen – lange bevor die Einladungsschreiben losge-
schickt werden können:

Gold-und Jubelkonfi rmation Tecklenburg
11. Juni (Trinitatis), Th iel

Gold-und Jubelkonfi rmation Ledde
03. September, WoRo 

Jubiläums -Konfi rmation Brochterbeck
3.September, Th iel

Diamant- und Jubelkonfi rmation Leeden
24. September, WoRo

Rechnen Sie also einmal zurück, ob Ihr Konfi rmationsjahr 
sich 2017 „rund“ wiederholt im entsprechenden „Jubilä-
umsturnus“!  Sie helfen uns sehr, wenn Sie sich selbst mel-
den oder Andere aus Ihrem Jahrgang ansprechen, denn es 
ist nicht ganz einfach, anhand der alten Kirchenbücher 
die aktuellen Adressen herauszufi nden…. Nicht jeder hat 
vor 50, 60,… Jahren schon an derselben Stelle gewohnt 
– oder?

Osternacht mit der Arche
6.00 Uhr Ev. Stadtkirche Tecklenburg

In der Arche Tecklenburg feiern wir Ostern immer in 
Gemeinschaft, angefangen beim Gründonnerstag mit 
der Fußwaschung mit anschließender Ölbergstunde und 
nächtlichem Gebet, einem gestalteten Kreuzweg in und 
um die Apfelallee 23 herum am Karfreitag, bis hin zum 
Auferstehungsgottesdienst am Ostersonntag, der für uns 
den Höhepunkt darstellt. Die Auferstehung Jesu ist keine 
„Privatsache“, und so ist es uns sehr wichtig, sie mit der 
ganzen  Gemeinde zu zelebrieren.

Deswegen die herzliche Einladung an Sie, sich uns am 
16.04.17 um 6.00 Uhr in der evangelischen Stadtkirche 
anzuschließen. Im Anschluss daran gibt es ein österliches 
Frühstück im Gemeindesaal.

Auch am Ostermontag laden wir wie jedes Jahr zu unse-
rem Osterfeuer ab 16.00 Uhr in der Apfelallee ein! 

Die Arche Tecklenburg
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Einladung zum Kinder-Kirchen-
Morgen (KiKiMo) 2017

Wann?
Samstag, 4. März 2017, 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
„Aufbrechen und ankommen“, Ruth und Noomi fi nden 
eine neue Heimat

Samstag, 6. Mai 2017, 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
„Glauben macht stark“, Daniel und seine Freunde 

Samstag, 1. Juli 2017, 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
„Im Glauben bin ich frei“, Zu Besuch bei Luther 

Samstag, 2. Sept. 2017, 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
„Mit Gott am Tisch“, Wir haben viel zu danken

Samstag, 4. Nov. 2017, 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
„Wege im Advent“, Wir bereiten uns vor.

Wo?
Im evangelischen Gemeindehaus
Walther-Borgstette-Straße 5, Tecklenburg

Wer?
Kinder von 4 bis 12 Jahren

Wie?
Mit Mal- und Bastelkleidung

Und?
Zu verschiedenen Th emen hören wir Geschichten und 
haben viel zu erzählen. Wir singen, schauspielern, beten, 
lauschen, schweigen, danken, spielen, basteln, malen, 
schmecken und musizieren.

Bei Fragen:
Pastor Björn Th iel   Tel.: 05482 - 9 70 66 
Brigitte Keun   Tel.: 05482 - 59 77

Unterstützung wird gebraucht
Wer Lust hat, mitzuarbeiten, ob als Teamer, Ehrenamt-
licher oder im Vorbereitungsteam für den Gottesdienst, 
kann sich gerne bei Pastor Björn Th iel 05482-97066 
melden. Wir brauchen deine Unterstützung.

Das Team freut sich auf dich!

Kinderbibelwoche 2017 
Herzliche Einladung zur ökumenischen
Kinderbibelwoche 22. - 25.10.2017.

Auch in diesem Jahr wird bei der Kinderbibelwoche be-
stimmt eine Menge los sein:
Los geht's dem Eröff nungsgottesdienst am 22.10.2017 
um 9.30 Uhr in der Stadtkirche.
Dann wollen wir  uns drei Tage lang (von Montag,  23. 
10. – Mittwoch, 25. 10.) im Gemeindehaus in Tecklen-
burg treff en, um gemeinsam  zu  spielen, zu feiern, zu 
basteln, zu lachen, zu frühstücken und zu beten.

Wie immer sind alle Kinder aus allen Ortsteilen im Alter 
von 5 – 12 Jahren herzlich eingeladen. 

Übrigens: Die Teilnahme ist kostenlos, wir bitten nur um 
eine Spende für die Bastelmaterialien und das Essen.
Also, einfach schon mal im Kalender vormerken!

Wir freuen uns sehr auf Euch! 

Für das Vorbereitungsteam Pastor Björn Thiel

Krabbel- und Minigottesdienst
Wie im letzten Gemeindebrief bereits angekündigt folgen 
hier die Termine für unseren Krabbel- und Minigottes-
dienst:
18.3.2017 (Hof Neyer, Ledde)
29.4.2017 (Dorfkirche Ledde)
24.6.2017 (bei gutem Wetter „open air“ an der Ev. Kirche 
Brochterbeck, sonst in der Kirche)
2.9.2017 (Stiftskirche Leeden)
21.10.2017 (Ev. Dorfkirche Brochterbeck)
16.12.2017 (Stadtkirche Tecklenburg)

Alle Gottesdienste beginnen um 10.00 Uhr. 

Wir freuen uns auf viele kleine und große Leut.

Björn Thiel, Pastor
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Passionsandachten mit dem
Jugendkreuzweg!
Auch in diesem Jahr feiern wir in unserer Kirchengemein-
de Passionsandachten und laden Sie herzlich dazu ein:

01. März
Aschermittwoch 19.00 Uhr
    Stadtkirche Tecklenburg
    mit Abendmahl
08. März
Mittwoch  19.00 Uhr
    Stadtkirche Tecklenburg
15. März
Mittwoch  19.00 Uhr
    Stadtkirche Tecklenburg
22. März
Mittwoch  19.00 Uhr
    Stadtkirche Tecklenburg
29. März
Mittwoch  18.00 Uhr
    Stiftshof Leeden
    19.00 Uhr
    Stadtkirche Tecklenburg
05. April
Mittwoch  18.00 Uhr Stiftshof Leeden
    19.00 Uhr Stadtkirche Tecklenburg

Wir hören aus der fortlaufenden Lesung der Passions-
geschichte, singen Kreuzweglieder und betrachten dabei 
die Leidensgeschichte Jesu: Die Bilder des diesjährigen 
Kreuzwegs entstammen ursprünglich einem Projekt mit 
Jugendlichen. „Stencil Art“ ist die Kunstform der Bilder, 
bei der zunächst Schablonen mit Motiven aus Pappe oder 
z.B. Kunststoff  geschnitten werden. Diese werden dann 
etwa mit Farbsprühdosen oder Ölkreide aufgebracht. 

Doch nicht nur die Kunstform ist neu, es gibt noch mehr:
Die Begegnung mit Jesus, in seinem Wort wie in seinem 
Kreuzweg, lässt die Menschen damals wie heute Gott erfah-
ren. Einen Gott, der den Menschen liebt und von dem der 
Mensch weiß, er wird von ihm, er wird von Gott gesehen 
und angenommen.

Diese Beziehung zu Gott fordert heraus und öff net neue 
Wege, ganz persönlich, als Gemeinschaft der Glaubenden 
und in die Gesellschaft hinein. Als Christinnen und Chris-
ten sind wir gerufen, diese Botschaft zu den Menschen zu 
bringen. Es heißt, erfahrbar zu machen, dass wir in all un-
seren Lebenssituationen durch Gott und in der Begegnung 
mit Jesus Christus angenommen sind. Daraus erwächst die 
Kraft, sich auch dem anderen zuzuwenden: nach der Art 
Jesu Christi.
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Gesamtgemeinde

Aufruf zur freiwilligen 
Kirchgeldspende 2017
Liebe Brochterbecker und Brochterbeckerinnen,
Liebe Ledderaner und Ledderanerinnen, 
Liebe Leedener und Leedenerinnen,
Liebe Tecklenburger und Tecklenburgerinnen,

vielleicht ist Ihnen ja aufgefallen, dass wir im vergangenen 
Jahr mal eine „Kirchgeldpause“ eingelegt haben: Verges-
sen ist es nicht!
Gerade in 2016 konnten wir aus diesen freiwilligen Spen-
den Projekte planen und umsetzen, die Ihnen vor Ort 
sehr am Herzen lagen…. Die Renovierung  im Ledder 
Gemeindehaus ist zum Beispiel sehr gut angekommen!

Wir sprechen Sie auch in diesem Jahr in jedem einzelnen 
Ortsteil an, weil unsere Erfahrung zeigt, dass gerade dort 
ganz deutlich wird, wofür die zweckgebundenen Mittel 
des freiwilligen Kirchgeldes besonders eingesetzt werden 
sollten. Ein gemeinsames Motto für alle Ortsteile haben 
wir diesmal beim Zusammentragen der gewünschten 
Zwecke allerdings gefunden:

„Besser sitzen“  
ist für alle erstrebenswert! Dabei denken wir an ganz un-
terschiedliche Sitzmöbel.

Brochterbeck
Nachdem mit Hilfe der Kirchgeldspenden 2015 ein erstes 
Polster zur Erneuerung des Brunnens vor der Dorfkirche 
geschaff en wurde, möchten wir genau diesen zweckge-
bundenen Topf aufstocken und dann – wenn Sie es mög-
lich machen – auch gleich ein paar neue Sitzgelegenheiten 
dazu draußen schaff en!
Bitte kennzeichnen Sie Ihren Überweisungsträger mit 
dem Verwendungszweck: „Besser Sitzen in Brochterbeck“

Ledde
In Ledde können nun Erwachsene an neuen Tischen auf 
neuen Stühlen im Gemeindehaus sitzen, aber die Kinder-
gruppen, die sich dort treff en, sitzen noch immer nicht 
gut gepolstert. Auch in der Ledder Dorfkirche sind die 
Sitzpolster auf den Kirchenbänken wirklich erneuerungs-
bedürftig.
Bitte kennzeichnen Sie Ihren Überweisungsträger  mit 
dem Verwendungszweck: „Besser Sitzen in Ledde“

Leeden
Im Seminarraum an der Stiftskirche und erst recht im 
Dachgeschoss, wo nun eine neue Kindergruppe sich 
wohlfühlen soll, gehen die Stühle aus dem Leim. Da ist 
jugendliches Sitzmobiliar anvisiert.
Bitte kennzeichnen Sie Ihren Überweisungsträger mit 
dem Verwendungszweck: „Besser Sitzen in Leeden“

Tecklenburg
Auch in Tecklenburg waren wir uns einig, dass im Ge-
meindehaus an der Walther-Borgstette-Straße einige Mo-
dernisierungen beim Inventar die Gruppen, Chöre und 
Kreise sehr freuen würden.
Bitte kennzeichnen Sie Ihren Überweisungsträger  mit 
dem Verwendungszweck: „Besser Sitzen in Tecklenburg“

Diese Kennzeichnungen im Verwendungszweck sind für 
uns sehr wichtig. Die Kreissparkasse machte uns darauf 
aufmerksam, dass beigelegte Überweisungsträger relativ 
selten genutzt werden, weil dies die Spender selbst ein-
reichen. Inzwischen haben wir aus Sparsamkeitsgründen 
unsere Konten zusammengeführt.
Wenn Sie so freundlich sein wollen - überweisen Sie also 
bitte auf das Konto der Evangelischen Kirchengemeinde 
Tecklenburg:
Kreissparkasse Steinfurt
IBAN: DE91 4035 1060 0072 2763 14

Tue Gutes und rede darüber….
Wie also kann man die freiwillige Kirchgeldspende nach-
weisen? Für Spenden bis zu einer Höhe von 200 € genügt 
gegenüber dem Finanzamt die Vorlage des Kontoauszu-
ges.
Sollten Sie darüber hinaus die Ausstellung einer Spen-
denbescheinigung wünschen, so vermerken Sie auch dies 
bitte auf dem Überweisungsträger. Wir können ab Beträ-
gen von 50 Euro als Kirchengemeinde die entsprechende 
Bescheinigung ausstellen.

Das Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde 
Tecklenburg bedankt sich jetzt schon auf das Allerherz-
lichste für Ihre freundliche Unterstützung!

Ulrike Wortmann-Rotthoff , Pfarrerin
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Gottesdienstplan

März 2017 

01.03. Aschermittwoch 19.00 Uhr Tecklenburg 1. Passionsandacht mit Abendmahl Thiel 
     

03.03. Freitag 10.15 Uhr Tecklenburg Gottesdienst im MCH mit Abendmahl Thiel 

  18.00 Uhr Ledde Gottesdienst zum Weltgebetstag  

  19.30 Uhr Brochterbeck Gottesdienst zum Weltgebetstag  

04.03. Samstag 10.00 Uhr Tecklenburg Kinderkirchenmorgen im Gemeindehaus Tecklenburg Thiel, Keun 
+Team 

05.03. Sonntag  9.30 Uhr Brochterbeck Gottesdienst mit Abendmahl WoRo 

  11.00 Uhr Ledde Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden + 
Posaunenchor Ledde WoRo 

08.03. Mittwoch 19.00 Uhr Tecklenburg 2. Passionsandacht Thiel 

12.03. Sonntag 9.30 Uhr Leeden Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden WoRo 

Ku-Fahrt Bro+Te     

  11.00 Uhr Tecklenburg Gottesdienst Winter 

15.03. Mittwoch 19.00 Uhr Tecklenburg 3. Passionsandacht Thiel 

17.03. Freitag 10.15 Uhr Tecklenburg Gottesdienst im MCH Thiel 

18.03. Samstag 10.00 Uhr Ledde Krabbelgottesdienst im Schafstall 
(Hof  Neyer, Windmühlenstr. 42) Thiel+Team 

19.03. Sonntag 9.30 Uhr Brochterbeck Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden + 
Kirchkaffee Thiel 

  11.00 Uhr Ledde Gottesdienst Gaiser 

22.03. Mittwoch 19.00 Uhr Tecklenburg 4. Passionsandacht Thiel

26.03. Sonntag 9.30 Uhr Leeden Gottesdienst mit Taufe WoRo

Laetare 11.00 Uhr Tecklenburg Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden Thiel

  16.00 Uhr Brochterbeck Konzert Amici Musici 

27.03. Montag 10.30 Uhr Brochterbeck Gottesdienst im Josefshaus WoRo

29.03. Mittwoch 18.00 Uhr Leeden 5. Passionsandacht im Stiftshof WoRo

  19.00 Uhr Tecklenburg 5. Passionsandacht WoRo

31.03. Freitag 10.15 Uhr Tecklenburg Gottesdienst im MCH Thiel

 

  

 

April 2017 
Bitte beachten: Unsere Gottesdienstzeiten wechseln mit dem Osterfest 

02.04. Sonntag  9.30 Uhr Brochterbeck Gottesdienst + Kirchkaffee WoRo 

  11.00 Uhr Ledde Gottesdienst WoRo 
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Gottedienstplan

05.04. Mittwoch 18.00 Uhr Leeden 6. Passionsandacht im Stiftshof WoRo 

  19.00 Uhr Tecklenburg 6. Passionsandacht WoRo 

07.04. Freitag 10.15 Uhr Tecklenburg Gottesdienst mit Abendmahl im MCH Thiel 

09.04. Sonntag 9.30 Uhr Leeden Gottesdienst Thiel 

  10.00 Uhr Ledde Kindergottesdienst mit Taufe WoRo 

  11.00 Uhr Tecklenburg Gottesdienst Thiel 

13.04. Gründonnerstag 19.00 Uhr Leeden Gottesdienst mit Abendmahl WoRo 

14.04. Karfreitag 09.30 Uhr Leeden Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchenchor WoRo 

 09.30 Uhr Tecklenburg Gottesdienst mit Abendmahl und Kirchenchor Thiel 

  11.00 Uhr Ledde Gottesdienst mit Abendmahl Thiel 

  15.00 Uhr Brochterbeck Musik und Lesung zur Sterbestunde mit Kirchenchor WoRo 

  18.00 Uhr  Andacht auf  Gut Stapenhorst WoRo 

16.04.  Ostersonntag 06.00 Uhr Tecklenburg Osternacht mit Arche und Chor Miteinander Thiel 

 09.30 Uhr Brochterbeck Gottesdienst mit Abendmahl Thiel 

  09.30 Uhr Leeden Gottesdienst WoRo 

  11.00 Uhr Ledde Gottesdienst mit Taufe WoRo 

  19.30 Uhr Tecklenburg Ökumenische Osterfeuerandacht in St. Michael Thiel+Witthake 

17.04.  Ostermontag 10.00 Uhr  Tecklenburg Gesamtgemeindlicher Gottesdienst mit Kirchenchor 
und Ostereiersuche Thiel

21.04.  Freitag 10.15 Uhr Tecklenburg Gottesdienst im MCH Gaiser

23.04.  Sonntag 09.30 Uhr Ledde Gesamtgemeintlicher Gottesdienst Thiel 

29.04.  Samstag 10.00 Uhr Ledde Krabbelgottesdienst Thiel+Team 

30.04.  Sonntag 10.00 Uhr Brochterbeck Konfirmation mit Abendmahl und Kirchenchor Thiel 

  16.30 Uhr Tecklenburg Inspiration am Nachmittag Thiel+Team 

Mai 2017 

01.05. Montag 10.00 Uhr Leeden Ökum. Gottesdienst im Festzelt N.N. 

05.05. Freitag 10.15 Uhr Tecklenburg Gottesdienst im MCH mit Abendmahl Thiel 

06.05. Samstag 10.00 Uhr Tecklenburg Kinderkirchenmorgen im Gemeindehaus Tecklenburg  Thiel, Keun + 
Team 

07.05. Sonntag 10.00 Uhr Ledde Konfirmation mit Abendmahl und Chor Gegenwind WoRo 

  10.00 Uhr Tecklenburg Konfirmation mit Abendmahl und Chor Miteinander Thiel 

  11.00 Uhr Brochterbeck Gottesdienst Adams 

14.05. Sonntag  9.30 Uhr Tecklenburg Gottesdienst Thiel 

Kantate  10.00 Uhr Leeden Konfirmation mit Abendmahl WoRo 

  11.15 Uhr Brochterbeck Waldgottesdienst   

  18.00 Uhr Tecklenburg Abendmusik mit Kirchenchor und Instrumentalisten Thiel 
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Gottedienstplan

19.05. Freitag 10.15 Uhr Tecklenburg Gottesdienst im MCH Thiel 

21.05. Sonntag 09.30 Uhr Ledde Gottesdienst Thiel 

  11.00 Uhr Brochterbeck Gottesdienst                                       Thiel

22.05. Montag 10.30 Uhr Brochterbeck Gottesdienst im Josefshaus WoRo

25.05. Donnerstag 10.00 Uhr Leeden Gesamtgemeindlicher Himmelfahrtsgottesdienst mit 
Chören WoRo

28.05. Sonntag 10.00 Uhr Tecklenburg Ökumenischer Gottesdienst zum 35-jährigen Jubiläum 
der Städtepartnerschaft mit Chalonnes-sur-Loire 

WoRo
Kossen

 

Juni 2017   

02.06. Freitag 10.15 Uhr Tecklenburg Gottesdienst mit Abendmahl im MCH Thiel  

04.06. Pfingstsonntag   9.30 Uhr Ledde Gottesdienst mit Abendmahl und Chor 
Gegenwind WoRo  

 11.00 Uhr Brochterbeck Gottesdienst mit Abendmahl                         Lahr  

05.06. Pfingstmontag 9.30 Uhr Tecklenburg Gottesdienst WoRo  

 11.00 Uhr Leeden Gottesdienst mit Abendmahl WoRo  

11.06. Sonntag 9.30 Uhr Ledde Gottesdienst + Posaunenchor Ledde Hoffmann  

  10.00 Uhr Tecklenburg Gottesdienst zur Gold- und Jubelkonfirmation mit 
Abendmahl Thiel  

  11.15 Uhr Brochterbeck Waldgottesdienst                                        WoRo

16.06. Freitag 10.15 Uhr Tecklenburg Gottesdienst im MCH Thiel

18.06. Sonntag 9.30 Uhr Ledde Gottesdienst Thiel

   11.00 Uhr Brochterbeck Gottesdienst                                     Thiel

24.06. Samstag 10.00 Uhr Brochterbeck Krabbelgottesdienst Open Air an der 
Evangelischen Kirche Thiel + Team  

25.06. Sonntag 09.30 Uhr Tecklenburg Gottesdienst WoRo  

  11.00 Uhr Leeden Gottesdienst zum Kiga-Abschluss WoRo  

26.06. Montag 10.30 Uhr Brochterbeck Gottesdienst im Josefshaus WoRo  

30.06. Freitag 10.15 Uhr Tecklenburg Gottesdienst im MCH Thiel  

 

Juli 2017 

01.07. Samstag 10.00 Uhr Tecklenburg Kinderkirchenmorgen im Gemeindehaus 
Tecklenburg 

Thiel, Keun + 
Team  

02.07. Sonntag   9.30 Uhr Ledde Gottesdienst Adams  

KU-Fahrt 11.00 Uhr Brochterbeck Gottesdienst mit Abendmahl                         Adams  
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Brochterbeck

Dietmar Balkau zu Besuch bei 
Elfriede Hinnah

Name:
Elfriede Hinnah
geb. Sellmeier 

Geburtsdatum:
27.07.1925

Ehepartner:
verstorben am 06.12.2016

Kinder:
drei Töchter

Elfriede Hinnah hat sich in ihrem Leben über viele Jahrzehn-
te außerordentlich in unserer Kirchengemeinde engagiert. 
So hat sie aktiv in der Frauenhilfe und im Frauenabend-
kreis mitgewirkt und sich sehr kreativ im Handarbeitskreis 
eingebracht. Gemeinsam mit Anderen wurden mehrere 
mit Namen versehene Altardecken sowie einige Antepen-
dien für den Altar und die Kanzel angefertigt. Sie hat über 
viele Jahre hinweg den Blumenschmuck für den Altar or-
ganisiert, Spendengelder eingesammelt und war zudem seit 
1979 Chormitglied.

Wann und wo wurden Sie konfi rmiert?
1939 in der Evangelischen Dorfkirche Brochterbeck.

Können Sie sich noch an Ihren Konfi rmationsspruch er-
innern? Falls ja, wie lautet er?
Ja, er lautet: "Wir wissen, dass denen die Gott lieben, alle 
Dinge zum Besten dienen." 

Wie und wo haben Sie geheiratet?
Am 7.11.1952 in der Evangelischen Kirche Brochterbeck, 
getraut von Pastor Kocherscheidt.

An welchen Pastor haben Sie eine besondere Erinne-
rung, und was verbinden Sie damit?
Ich bin mit allen Pastoren immer sehr gut zurecht gekom-
men und erinnere mich an jeden einzelnen gerne.

Welches Ereignis aus unserer Kirchengemeinde hat Sie 
am meisten beeindruckt?
Meine eigene goldene Hochzeitsfeier in der Evangelischen 

Kirche in Brochterbeck mit Pastor Hell im Jahre 2002. Be-
sonders beeindruckt war ich seinerzeit vom Orgelspiel und 
dem Chorgesang. 

Was gefällt Ihnen weniger gut in unserer Kirchenge-
meinde?
Die Akustik in der Kirche ist nicht optimal. Die zuweilen 
geringe Zahl der Gottesdienstbesucher fi nde ich besorgnis-
erregend.  

Was hätten Sie gerne anders? Welche Vorschläge bzw. 
Wünsche möchten Sie an das Presbyterium richten?
Die Kopfsteinbepfl asterung vor der Evangelischen Kirche 
in Brochterbeck ist sehr holprig. Der Weg zum Gottesdienst 
ist somit für ältere Menschen etwas mühselig und gefahren-
trächtig. Soweit ich weiß, darf aus Denkmalschutzgründen 
keine Änderung an der Bepfl asterung vorgenommen wer-
den. Ich wünsche mir, dass der Kirchenchor und die Ange-
bote für die Frauen fortgeführt werden.

Was gefällt Ihnen an unserer Kirchengemeinde heute 
gegenüber früher besser?
Die Kirche ist heute, wenn dies erforderlich ist, gut geheizt. 
Früher war es dort immer sehr kalt. Bei der Sitzordnung 
gibt es keine Aufteilung mehr nach Geschlechtern, den-
noch setze ich mich auch heute noch auf die linke Seite, an 
der früher ausschließlich Frauen saßen.

Freuen Sie sich, wenn Ihre Kinder auch künftig der 
Evangelischen Kirche treu bleiben?
Uneingeschränkt ja, es ist mein Wunsch.

Wie beurteilen Sie diesen Besuch vom Presbyter?
Ich begrüße derartige Besuche.

Zusatz: Liebe Frau Hinnah, würden Sie sich und mir die 
Freude machen, gemeinsam mit mir einen Gottesdienst in 
der Evangelischen Kirche in Brochterbeck zu besuchen? Ich 
würde auch für einen reibungslosen Transport sorgen. 
Das Angebot nehme ich gerne an, eine besondere Trans-
porthilfe ist dabei aber nicht erforderlich.

Liebe Frau Hinnah, ich danke Ihnen herzlich für das unter-
haltsame Gespräch!



Mensch, Martin: 
Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht! 
am Montag, 10.April 2017  9.00 Uhr- 12.00 Uhr
Im Gemeindehaus an der Dorfstraße in Brochterbeck

Anmeldungen bitte bei
Ulrike Wortmann-Rotthoff , 
Gemeindebüro Ev. Kirchengemeinde 05482/1078
Mariele Klüppel-Neumann, 
Büro Katholische Kirchengemeinde St.Peter und Paul 
05455/7079
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Brochterbeck

Nicht nur Menschen aus der Gemeinde, sondern auch viele 
Wanderer im Teutoburger Wald suchen den Wetterpilz in 
Brochterbeck zum Waldgottesdienst auf. Weil  die Sitzmög-
lichkeiten manchmal knapp werden, bereiten sich viele auf 
diesen „open-Air-Anlass“ schon vorher mit Klappstuhl und 
Decke vor.
Dank der Unterstützung von Presbyterinnen und (Alt-) 
Presbytern kann dann der Altar unterm Wetterpilz aufge-
baut werden. Musikalische Unterstützung haben wir oft 
von unseren Posaunen bekommen. In diesem Jahr wird sich 
eine terminliche „Kleinigkeit“ ändern:

Zum Gottesdienst treff en wir uns am zweiten Sonntag im 
Monat um 11.15 Uhr:
Sonntag , 14. Mai
Sonntag, 11. Juni
Sonntag, 9. Juli
Sonntag 13. August
Sonntag 10.September

Da in diesem Jahr Heiligabend und 4. Advent zusammen-
fallen, wird der Waldweihnachtsgottesdienst auf den 17. 
Dezember vorgezogen.

Waldgottesdienste am Wetterpilz

Ökumenischen Kinderbibeltag
in Brochterbeck

26. März um 16 Uhr, "Amici musici"
Die "Amici musici", das Barockorchester der Universität 
Münster, wird uns am Lätare-Sonntag, dem 26. März um 
16 Uhr mit französischer Kammermusik erfreuen.

Karfreitag 15 Uhr
Am Karfreitag fi ndet in diesem Jahr um 15 Uhr ein musi-
kalisch reichhaltig gestalteter Gottesdienst zur Sterbestunde 
Jesu statt. Darin werden der Chor und Solisten mitwirken.

"Musica sacra", 9. Juli um 17 Uhr
Der ehemalige Brochterbecker Florian Kubiczek, inzwi-
schen Kreisposaunenwart im Oldenburger Münsterland, 
kommt mit seinem "Musica sacra" genannten Bläserensem-
ble im Sommer zu uns. Die Bläser wollen uns am 9. Juli 
nachmittags um 17 Uhr mit ihrer Musik erfreuen.
 

U. Vahrenholt

Musik in der evangelischen Dorf-
kirche Brochterbeck



Gummistiefel für Romafamilien
Ein ganz herzlicher DANK geht an die Frauenhilfe der Ev. 
Kirchengemeinde Ledde und die Ev.Kindergärten Tecklen-
burg und Ledde. Diese haben sich in diesem Winter für die 
Aktion “Warme Decken für eiskalte Nächte“ und „Gum-
mistiefel für Romafamilien“ begeistern lassen und damit 
die Weihnachtstour 2016 des “Kunterbunten Kinderzeltes“ 
tatkräftig unterstützt.
Das Kunterbunte Kinderzelt ist ein Kinderhilfswerk, das in 
den rumänischen Karpartenstädten in und um Balan und 
Gheorgheni herum aktiv ist (mehr Informationen gibt es 
unter www.daskunterbuntekinderzelt.de) In Balan und in 

Warme Decken für eiskalte
Nächte
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Ledde

Sucht ist eine Krankheit von 
der auch Angehörige betroff en 
sind.
Angehörige, dass können Per-
sonen sein, die im Umfeld von 
Suchtkranken leben - Partner 
/ Partnerin, Kinder, sonsti-
ge Familienmitglieder, gute 
Freunde, Arbeitskollegen oder 
Nachbarn -.Für Alle kann das 
Zusammenleben mit einem 
Suchtkranken zur Belastung 
werden.
Die Angehörigen wünschen sich die Situation zu verändern 
oder zu beeinfl ussen. Gleichzeitig möchten sie die Krank-
heit geheim halten.
Für all diese Menschen gibt es eine Selbsthilfegruppe des 
Blauen Kreuz in der evangelischen Kirche im Gemeinde-
haus Ledde.
In dieser Gruppe unterstützen sich Angehörige gegenseitig 
durch off ene Gespräche, die vertraulich behandelt werden.
Trauen sie sich den ersten Schritt zu gehen, kommen sie am 
ersten Mittwoch im Monat, von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
in das Gemeindehaus an der Ledder Dorfstraße 66A
Anrsprechpartner ist: Anneliese Krawczyk

Anneliese Krawczyk

Für den Ledder Posaunenchor ist es selbstverständlich, sich 
in diesem Jahr des Reformationsjubiläums  auch musika-
lisch besonders auf dieses Ereignis einzustellen. So gibt es 
inzwischen eine Fülle an Literatur für Posaunenchöre, die 
sowohl bewährte Stücke bekannter Komponisten (Bach, 
Mendelssohn-Bartholdy, Fünfgeld ) als auch modernes No-
tenmaterial mit Auftragskompositionen für Kirchentage 
oder entsprechende Bearbeitungen  bereit hält. Daraus wird 
in den nächsten Wochen fl eißig geübt und geprobt werden.

Höhepunkt ist für eine Bläsergruppe aus Ledde im Mai si-
cherlich die Teilnahme am Bläserfest zum Reformations-
jubiläum in Leipzig. In der Zeit vom 25. – 28. Mai 2017 
fi nden in acht ostdeutschen Städten, so auch in Leipzig,  
unter der Leitlinie „Kirchentage auf dem Weg“ kulturel-
le, geschichtliche und spirituelle Veranstaltungen statt. In 
Leipzig werden die Ledderaner an Christi Himmelfahrt bei 
einem ökumenischen Gottesdienst unter freiem Himmel 
bei 15.000 Bläsern dabei sein und mit  tausenden anderen  
Bläsern in der Stadt Plätze und Straßen zum Klingen brin-
gen sowie beim Festgottesdienst auf großer Bühne mitspie-
len. Danach reisen alle zum zentralen Festgottesdienst  vor 
den Toren Wittenbergs am Sonntag weiter.

Als besondere  Feierlichkeit  im Raum Tecklenburg ist für 
den 17. September das Reformationsfest auf der Freilicht-
bühne in Tecklenburg vorgesehen. Dabei ist auch der Led-
der Posaunenchor beteiligt. Die ev. Kirchenkreise Münster, 
Steinfurt-Coesfeld-Borken und Tecklenburg veranstalten 
ganztägig ein Programm mit verschiedenen Angeboten und 
einer Einkehr. Dabei wird im Gottesdienst als Gastprediger 
Dr. Eckart von Hirschhausen auftreten. Außerdem gibt es 
einen Mittelaltermarkt mit Programm für die ganze Familie 
und die Ur-Auff ührung eines Pop-Oratoriums.

Im Herbst wird der Chor wie immer an Liedgottesdiensten 
mitwirken, bei denen diesmal Martin Luther im Mittel-
punkt stehen und an den 31.Oktober 1517 erinnert wird. 
Neben der musikalischen Begleitung im Rahmen der Ge-
meindearbeit werden auch weiterhin den älteren Gemein-

Neue Selbsthilfegruppe für Ange-
hörige von Suchtkranken

Posaunenchor im
Reformationssommer

demitgliedern Geburtstagsständchen dargeboten.

Bei diesen und anderen Auftritten sind inzwischen auch die 
Jungbläser aktiv. Es sind zur Zeit drei Kinder und vier Er-
wachsene, die nach und nach in den großen Chor integriert 
werden. Sie werden vor allem in diesem Jahr beim Carport-
festival in Ledde spielen. 



Wir treff en uns an jedem zweiten Samstag im Monat. In 
der kleinen gemütlich ausschauenden Ledder Dorfkirche 
sitzen wir erwartungsvoll und schauen auf den Altar. Ein 
frisch geschmückter Blumenstrauss verziert ihn. 
Darf ich uns vorstellen? Wir gehören zur Gruppe „Die klei-
nen Leute“ von „Glaube und Licht“.Wir sind die jüngere 
Schwester der Arche. Wir geben uns Mühe zu wachsen. Be-
reits in 72 Ländern existieren wir.
Vor neun Jahren haben wir in Ledde begonnen, eine solche 
Gruppe „Glaube und Licht“ aufzubauen.
Glaube und Licht bedeutet: 
ein Zusammenleben zwischen 
uns, den Behinderten jegli-
cher Art, und den scheinbar 
gesunden Menschen.
Das Th ema des letzten Got-
tesdienstes mit Pastorin Ul-
rike Wortmann-Rotthoff  
lautete: „Vergebung und Mit-
einander“
Wir feiern jedes Mal solch 
einen Gottesdienst und dar-
auf kommt es an. Uns gefällt 
es, diese Art Gottesdienst zu 
feiern. In den hell erleuchte-
ten Globus, der anstelle eines 
Sparschweins aufgestellt ist, 
steckt einjeder nach seinem 
Gutdünken Geld hinein. 
Dieses angesparte Geld bekommen ärmere Gegenden der 
Welt, die sich zur Gruppe „Glaube und Licht“ zählen. Um 
die gedeckte Kaff eetafel setzen wir uns uns lassen es uns 
schmecken
Den Geburtstagskindern des vergangenen Monats verges-
sen wir nicht, ein „Halleluja“ zu singen.
Habt Ihr nicht mal Lust, bei uns, „Die kleinen Leute von 
Glaube und Licht“, hereinzuschauen?

HERZLICH WILLKOMMEN!

zwei der nächsten Treff punkte:
Samstag, der 8. April
Samstag, der 13. Mai

den zahlreichen Romasiedlungen in Gheorgheni herrscht 
bitterste Armut.
Der Winter dort ist lang und hart: Im Oktober ist mit dem 
ersten Bodenfrost zu rechnen. Der letzte Schnee schmilzt 
im Mai. Der kälteste Monat ist der Februar mit Kälteperio-
den und Minusgraden unter – 30°C tagsüber.
Die Romafamilien leben in meist nur notdürftig zusam-
mengezimmerten Holzhütten. Diese werden in der Regel 
mit einem kleinen Holzofen beheizt.

Eine warme Decke kann, gerade für die Kleinsten, zu einer 
wahren Lebensversicherung werden, vor Erfrierungen und 
lebensbedrohlichen Lungenentzündungen schützen.
Wenn der Schnee schmilzt (oder bei Regen), verwandeln 
sich die Wege in den Siedlungen zu “Schlammwüsten“. Die 
Kinder sind dort meistens mit sehr einfachem, undichtem 
und zerfetztem Schuhwerk und nicht selten barfuß unter-
wegs.
Gummistiefel, eine Selbstverständlichkeit in allen Kinder-
gärten Deutschlands (manchmal kaum getragen, da die 
Kinderfüße im Nu herausgewachsen sind), stehen in Re-
galen und können hier noch wunderbare Dienste leisten. 
Aber auch die Männer unter den Romas bitten immer wie-
der um dieses wetterfeste und robuste Schuhmaterial.
Die Kindergärten Tecklenburg und Ledde und die Frauen-
hilfe Ledde haben über 50 Paar Gummistiefel in allen Grö-
ßen gesammelt. Dazu warme Kinderjacken, Handschuhe, 
Schals und Mützen, Matschhosen und Decken.
Und damit in den Gummistiefeln die Füße auch schön 
warm bleiben, haben die Frauen der Frauenhilfe innerhalb 
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Glaube und Licht - „Die kleinen 
Leute“

weniger Tage mehr als 100 Paar warme Socken gestrickt.
Zusätzlich wurde noch eine großzügige fi nanzielle Spende 
zusammengelegt.
Für das alles sei hier ganz herzlich DANKE gesagt.
Die Sachen sind gut in Rumänien angekommen und haben 
glückliche Besitzer gefunden.

Birgit Lomp (Text und Fotos)



mal. Frau Kugler bedankt sich bei allen und überreicht ein 
Geschenk. Die Kassierein Ingrid Mieth beschreibt die Kas-
senlage, die Dank einer großzügigen Spende den Chor in 
diesem Jahr unterstützt. Der Jahresbeitrag soll deshalb auch 
nicht erhöht werden.
Eine schöne Tradition ist es, im Anschluß an die Jahres-
hauptversammlung den Abend mit einem leckeren Grün-
kohlessen zu beschließen.

Ingrid Winkelsträter (Text und Foto)

Zur Jahreshauptversammlung des evang. Kirchchores Lee-
den treff en sich die Chormitglieder auch in diesem Jahr in 
der Gaststätte Antrup in Leeden. Die Vorsitzende Carola 
Kugler begrüßt alle Anwesenden, besonders die Chorlei-
terin Larissa van Beesel. Frau van Beesel wird uns leider 
in diesem Jahr verlassen, da sie sich berufl ich weiterbilden 
wird und dem Chor leider nicht mehr zur Verfügung steht. 
Bis ein neuer Chorleiter gefunden ist, wird es eine Über-
gangslösung geben. Für die Arbeit der ausscheidenden No-
tenwartin Mechthild Beckmann wird Helmut Gosejohann 
zusammen mit Peter Leimbach gewählt. Anschließend wird 
der Vorstand in seiner derzeitigen Besetzung bestätigt. 
Die Schriftführerin Ingrid Mieth lässt das vergangene Jahr 
Revue passieren. Und es ist wieder einmal erstaunlich, wel-
che Vielfalt an schönen Liedern und Chorälen der Kirchen-
chor im vergangen Jahr vortragen konnte. Insgesamt 8 mal 
verschönerte der Chor den Gottesdienst und andere Feiern.
An insgesamt 38 Chorproben haben durchschnittlich 34 
Chormitglieder teilgenommen. Die fl eißigsten SängerIn-
nen, die bei fast jeder Chorprobe dabei waren, waren Mar-
garete Rosenthal, Hagen Walkenhorst und Helmut Gose-
johann, alle jeweils 37 mal dabei, sowie Bärbel Egbert 36 

Evang. Kirchchor Leeden
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Im Kindergartenjahr 2016/17 hat der Schwerpunkt „Wald“ 
im Ev. Kindergarten „Pusteblume“ eine neue Bedeutung 
bekommen. Anstelle der jährlichen Waldwochen gehen 
unsere Kinder und Erzieherinnen nun einmal im Monat 
jeweils gruppenintern in die anliegenden Wälder.
Begleitet werden wir von einigen Eltern aus dem Kinder-
garten.

Im November 2016 sind wir gemeinsam zum Tierwildge-
hege von Phillip Schwermann gegangen. Hier haben wir 
einiges über die Tiere erfahren und gelernt. Auch das Füt-
tern mit unseren mitgebrachten Kastanien und dem Brot 
hat großen Spaß gemacht.
Wir freuen uns schon auf die nächsten Erlebnisse im Wald.
Die Kleinen und Großen aus dem Ev. Kindergarten „Pus-
teblume“

Diana Kösters (Text und Foto)

Hurra, wir gehen jetzt jeden 
Monat in den Wald!

An jedem 1. Freitag im Monat triff t sich der Altherrenclub 
in Leeden in großer Runde im Stiftshof Leeden. 
Nach Andacht und Kaff eetrinken stehen im ersten Halbjahr 
2017 folgende interessante Th emen auf dem Programm:

Die Anfänge des Altherrenclubs
Freitag, 3. März, 15.00 Uhr, Pfarrer i.R. Mahler

Die Sportfreunde Lotte
Freitag, 7. April, 15.00 Uhr, H.-U. Saatkamp

Bericht aus der Arbeit des Landtages
Freitag, 5. Mai, 15.00 Uhr, MdL F.Sundermann

Die Ledder Werkstätten - auch ein Wirtschaftsfaktor in 
der Region
Freitag, 2. Juni, 15.00 Uhr, Ralf Hagemeier

Ganztags- Ausfl ug des Altherrenclubs
Freitag, 30. Juni, ab Feuerwehrhaus

Ansprechpartner H. Gosejohann und W. Brönstrup

Der Frauenabendkreis in Leeden lädt im ersten Halbjahr 
2017 herzlich zu den Veranstaltungen in den Stiftshof Lee-
den ein:

Siebenbürgen – eine Reise in andere „Kirchen-Welten“
Dienstag, 7. März, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Tecklenburg
Pfarrerin Wortmann-Rotthoff  gemeinsam mit dem Frau-
enabendkreis Tecklenburg

Ledder Werkstätten- Heute 
Mittwoch, 5. April, 19.30 Uhr  
Frau Büscher, LW

Wohlan der Mai ist kommen 
Mittwoch, 3. Mai, 19.30 Uhr
Lieder und Gedichte mit W. Weid und H. Breitenfeld

Die Rose in unserem Leben 
Mittwoch, 5.Juni, 15.00 Uhr
Pfarrer i.R. H.Gaiser gemeinsam mit der Frauenhilfe
Leeden

Schule- damals war alles anders…
Mittwoch, 5.Juli, Abfahrt am Stiftshof Leeden 
Ausfl ug zum Schulmuseum Mettingen

Ansprechpartnerin Eva Kongsbak

Frauenabendkreis in Leeden 

Alt-Herren-Club Leeden

Kindergruppe "Junges Gemüse"

Wann? ab 07.03.2017, 16.00 - 17.30 Uhr
   14-tägig, jede gerade Woche dienstags

Wo?  Im Haus der Stiftskirche, im Dachgeschoß

Was?  Spiel, Spaß und Kreativität

Wer?  Kinder im Grundschulalter
   
   Wir freuen uns auf euch!
   Euer Team:
   Marie, Sabrina, Frauke, Luisa, Jojo, Timo,  
   Th orben + Angelika



Im Jahr 1992 bat mich Helga Frieling um meine Hilfe 
bei der Kostümgestaltung zu ihrem Krippenspiel. Zu der 
Zeit war es üblich, dass die evangelischen Religionslehrer 
der Grundschule in Tecklenburg in ihrem Religionsunter-
richt ein Krippenspiel zum Heiligabend einübten. Kurz 
vor Weihnachten musste dann noch zusätzlich außerhalb 
des Unterrichts geprobt werden. Dass trotz alledem der 
Unterrichtsplan eingehalten werden musste, bedeutete viel 
Anstrengung. So waren Helga Frieling, Edith Röttger und 
Sigrid Uhlenbrock jahrelang bemüht, den Heiligabend mit 
ihrer Auff ührung zu bereichern. Ab 1993 bot ich mich an, 
mit größeren Kindern die Krippenspiele musikalisch zu 
umrahmen. 
Im Jahr 1996 entschloss sich Helga Frieling, Kinder zur 
Mitgestaltung des Krippenspiels von der evangelischen Kir-
chengemeinde einzuladen. Das bedeutete keinen Zwang, 
keinen Unterrichtsausfall, aber die feste Zusage, regelmäßig 
und verlässlich zum Üben und natürlich zur Auff ührung 
zu kommen.
Bei diesem Krippenspiel war ich ihr beim Einstudieren 
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Der Altherren-Club hatte jetzt einen interessanten Nach-
mittag.
Nach der Andacht gibt es von Claudia und Sarah Gose-
johann leckeren Pfannkuchen, der allen gut mundete. 
Danach verliest Helmut Gosejohann den Kassenbericht 
2016, der ein positives Ergebnis aufweist. Nach Verteilung 
der „fl üssigen Nahrung“ stellt Dr. Wilhelm Schilling die 
Bilder vom Sommerausfl ug nach Twistringen (Oldenburg) 
vor, schreibt der Club in einem Bericht. Strohmuseum und 
Mustergarten wurden wieder in Erinnerung gerufen. Da-
nach zeigte er Bilder von der Zerstörung der alten Stiftskir-

Alte Bilder wecken viele Erinnerungen
Beim Treff en des Altherren-Club werden historische Aufnahmen aus Leeden gezeigt

che, die damals von Helmut Schulte-Freck-
ling aufgenommen worden waren und im 
Landesarchiv in Münster aufbewahrt wer-
den. Rudolf Rogowski, Wilhelm Schilling 
und Heinrich Früchte hatten die auf Acht-
Millimeter-Film vorhandenen Bilder auf-
gearbeit Sie zeigten die alte Stiftskirche und 
die Gemeindekirche neben dem heutigen 
Stiftshaus. Auch der alte Friedhof  neben 
der Kirche ist zu sehen, heute die Grünan-
lage neben der Stiftskirche. Die zerbombte 
Stiftskirche ist mit Hilfe Vieler wieder er-
richtet und 1954 unter großer Beteiligung 
der Bevölkerung eingeweiht worden.
Pastor Leimbach bekam den Schlüssel 
überreicht. Weitere Bilder zeigten die Nut-
zung der „Notkirche“ im Hause Heinrich 

Krabbe (Lotter Straße). Viele Senioren er-
kannten die Personen einschließlich Pastor 

Schulte auf den Bildern wieder. Fotos von den Konfi r-
manden vor dem Haus Krabbe und nach Einweihung der 
neuen Kirche 1954 zeigten sie den Senioren. Bei letzterem 
sind Senioren aus dem Altherren-Club in jungen Jahren zu 
sehen gewesen.
Anschließend zeigte Dr. Schilling Bilder vom Wettbewerb 
„Unser Dorf soll schöner werden“. Es entstand danach eine 
lebhafte Diskussion über die „alten Zeiten“.

Ein interessanter Nachmittag, wie die Alt-Herren meinten.

Die alte Stiftskirche und die Gemeindekirche neben dem heutigen Stiftshaus wurden 
im Zweiten Weltkrieg zerbombt. (Foto: Helmut Schulte-Freckling)

Zur Entstehung der Krippenspielbände



behilfl ich und hatte in dieser erfahrenen Lehrerin ein gu-
tes Vorbild. Ab 1997 übernahm ich dann die Organisati-
on der Krippenspiele. Helga Frieling, Sigrid Uhlenbrock, 
zwischendurch auch einige größere Kinder, halfen bei den 
Proben. Später wurden sie durch jüngere Mütter ersetzt, 
deren Kinder mitspielten. So waren Manuela Storch, Silke 
Foitzik, Petra Münch, Sandra Jünger, Karoline Mindner, 
Melina Wirth u. a. auch dabei. Inzwischen fühlen sich fast 
alle Mütter der mitspielenden Kinder verantwortlich und 
begleiten von zu Hause aus das Einüben der Texte. Nur so 

konnte die Anzahl der Probentermine verringert werden. 
Es war nicht immer leicht, die große Schar spielfreudiger 
Kinder und Jugendlicher zu bändigen, ihnen eine laute und 
klare, dabei auch der Situation angepasste Aussprache bei-
zubringen. Doch bei jeder Auff ührung wuchsen die jungen 
Schauspieler über sich hinaus. Die Mühe hatte sich gelohnt 
und wurde dann von hilfsbereiten Vätern und Müttern, 
wie Ekkehard Wömmel, Jürgen Greinus, Wigbert Foitzik, 
Klaus Molkenbuer, Lisa Volkamer, Claudia Raming und 
Rainer Herzog auf Fotos und teilweise auf Videos festge-
halten. Auch fanden sich immer wieder Jugendliche für die 
Musikbegleitung. Inzwischen waren sie dem Krippenspiel-
alter entwachsen, aber der Gruppe treu geblieben. 
Wegen des alljährlich neu entwickelten Krippenspiels mit 
aktueller Rahmenerzählung vergrößerte sich der Kostüm-
fundus. Ich nähte, bastelte und sammelte, sodass wir für 
unsere Krippenspiele inzwischen auf unendlich viele Re-
quisiten und Verkleidungs-möglichkeiten zurückgreifen 
und sogar hier und da mit Kostümen aushelfen können. 
Inzwischen sind viele Engel, Hirten, Wirte, Maria, Josef 
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Von ganzem Herzen:
Danke, liebe Frau Keun!
Mit großer Dankbarkeit verabschiedet die Evangelische 
Kirchengemeinde Tecklenburg Frau Brigitte Keun in den 
„Krippenspiel-Ruhestand“. Seit 20 Jahren verfasste und 
organisierte sie jährlich ein Krippenspiel, nachdem sie seit 
1992 den Grundschullehrerinnen hilfreich zur Seite ge-
standen hatte.

Darsteller rekrutierte sie aus den Kreisen der Konfi rman-
den, der KU3-Kinder, aus Kindern der Grundschule und 
des Kindergartens.

Die Vielzahl an Proben war nicht immer leicht zu organi-
sieren und durchzuführen -  aber die ganz off ensichtlich 
beeindruckenden Ergebnisse waren die Früchte aller Be-
mühungen. Für alle beteiligten Kinder war die Teilnahme 
am Krippenspiel „pädagogisch wertvoll“ und der Applaus 
eine intensive, bereichernde Erfahrung.

Frau Keun nähte Kostüme, bastelte Requisiten, fertigte 
für jedes teilnehmende Kind eine Mappe mit dem gesam-
ten Spiel, eine CD mit Fotos und beschenkte die Akteure 
am Heiligabend nach dem Spiel, wenn der lang anhalten-
de Applaus abgeebbt war. 

Nach der Generalprobe, die immer schon viele Menschen 
in die Kirche lockte, sagte sie nur: „Geschaff t“! – und er-
hielt den wohlverdienten Beifall, der dann die Anspan-
nung langsam aufl öste.

Das Presbyterium weiß die Mühe und geleistete Arbeit 
zu schätzen und sagt: „Herzlichen Dank!“, verbunden mit 
allen guten Wünschen.

Für das Presbyterium Björn Thiel

und andere Mitwirkende erwachsen geworden und werden 
ihren Kindern von ihrem Krippenspiel erzählen. So habe 
ich mich entschlossen, die Erinnerungen an diese schöne 
Tradition zum Nachlesen festzuhalten. In diesen zwanzig 
Jahren sind daraus vier Bände mit je fünf Krippenspielen 
geworden, in denen die Krippenspieltexte, Mitspieler und 
Bilder zu sehen sind. Ein großer Fundus für unsere Kir-
chengemeinde!
Mit dem Krippenspiel 2016 „Wenn Bibelfl iesen erzählen“ 
möchte ich diese ehrenamtliche Aufgabe beenden und 
wünsche mir, dass es der erste Beitrag zu einem weiteren 
Krippenspiel-Band wird, in dem eine wunderschöne Tra-
dition gemeinsamen Engagements in unserer Stadtkirche 
fortgeführt wird.

Brigitte Keun
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Dietmar Balkau zu Besuch bei 
Eckhart Frieling

Name:
Eckhart Frieling

Geburtsdatum:
19.04.1926

Beruf: 
Oberstudiendirektor a. D. 

Ehepartner:
Helga Frieling

Kinder:
drei

Mit meinem Besuch bei Herrn Eckhart Frieling in Teck-
lenburg am 21.12.2016 konnte ich mit meinem früheren 
Lehrer vom GAG plaudern. Eckhart Frieling war als Pres-
byter zugegen als das neue Gemeindehaus in Tecklenburg 
eingeweiht worden ist. Nach seiner Pensionierung hat sich 
Eckhart Frieling gemeinsam mit seiner Frau Helga bis in 
die jüngste Vergangenheit außergewöhnlich für das Wohl 
der Heimbewohner im Matthias-Claudius-Heim in Teck-
lenburg engagiert. Nahezu wöchentlich unter dem Motto 
„Vormittags mit den Frielings“ hat sich das Ehepaar Frieling 
mit zahlreichen Heimbewohnern zusammengesetzt, musi-
ziert, gesungen, gelesen, diskutiert und gespielt. 

Wann und wo wurden Sie konfi rmiert?
Am 17. März 1940 in der Evangelischen Stadtkirche in 
Tecklenburg.

Können Sie sich noch an Ihren Konfi rmationsspruch er-
innern? Falls ja, wie lautet er?
Ja, er lautet: „Denn das Reich Gottes steht nicht in Worten, 
sondern in Kraft.“ (1. Kor.4:20)

Wie und wo haben Sie geheiratet?
Kirchlich in der Evangelischen Kirche Tecklenburg am 1. 
August 1958. 

An welchen Pastor haben Sie eine besondere Erinne-
rung, und was verbinden Sie damit?
An Pastor Bleek, der mich konfi rmiert hat. Er war eng mit 
unserem Hause verbunden und engagierte sich stark für die 
Frauenhilfe. 

Welches Ereignis aus unserer Kirchengemeinde hat Sie 
am meisten beeindruckt?
An die früheren Gemeindefeiern, die von uns Presbytern, 
wie Paul Schirlo und anderen organisiert worden waren, 
erinnere ich mich gerne.

Was gefällt Ihnen weniger gut in unserer Kirchenge-
meinde?
Ich vermisse die Seelsorge. Die Akustik ist in manchen un-

serer Tecklenburger Kirchen für mich unbefriedigend. 

Was hätten Sie gerne anders? Welche Vorschläge bzw. 
Wünsche möchten Sie an das Presbyterium richten?
Es sollten regelmäßig Krabbel- und Kindergottesdienste 
angeboten werden. Die traditionellen Gottesdienste sollten 
aber unbedingt beibehalten werden. Ferner wünsche ich 
mir einen Neujahrsempfang, zu dem auch alle ehemaligen 
Presbyter eingeladen werden.

Was gefällt Ihnen an unserer Kirchengemeinde heute 
gegenüber früher besser?
Die Kirchen haben sich geöff net und bieten heute diverse 
Konzertveranstaltungen an und ermöglichen private An-
dachten.

Freuen Sie sich, wenn Ihre Kinder und Enkelkinder 
auch künftig der Evangelischen Kirche treu bleiben?
Ja, wenn es nicht so wäre, dann würde es persönlich weh-
tun.

Wie beurteilen Sie diesen Besuch vom Presbyter?
Ich bedanke mich sehr dafür und empfi nde es als ein Ge-
schenk. Derartige Besuche sollten in allen Gemeinden ge-
macht werden.

Zusatz: Lieber Herr Frieling, würden Sie sich und mir die 
Freude machen, gemeinsam mit mir einen Gottesdienst in 
der Evangelischen Kirche in Tecklenburg zu besuchen? Ich 
würde auch für einen reibungslosen Transport sorgen. 
Gern, sicherlich im neuen Jahr. 

Lieber Herr Frieling, ich danke Ihnen herzlich für das un-
terhaltsame Gespräch!

…und schon wieder ist Weihnachten vorbei! Alle Geschen-
ke sind verteilt und ausgepackt. Auch der Jahreswechsel 
wurde mit einem bunten Silvesterfeuerwerk gefeiert. 
Im neuen Jahr erwarten die Kinder aber auch wieder viele 
interessante und spannende Dinge. So wird derzeit in den 
Gruppen über das Th ema Winter gesprochen. Auch die 
ersten Schneetage wurden schon zum Rodeln genutzt. Wie 
gut, dass es im Kindergarten in Tecklenburg dafür einen ei-
genen Hügel gibt und Tellerschlitten, mit denen die Kinder 
rodeln können. Gut gepolstert mit ihren Schneeanzügen 
waren kleinere Unfälle dann auch nur halb so schlimm! 

Beim „Haus der kleinen Forscher“ experimentieren die 
Kinder zurzeit mit „Licht, Schatten und Farben“. Sie konn-
ten z.B.: mit einer Taschenlampe, verschiedenen Tieren 
und andere Gegenstände Schatten erzeugen, sie verändern 

Auf ins neue Jahr
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Mit einem festlichen Gottesdienst in der Stadtkirche ver-
abschiedete die Kirchengemeinde am Sonntag, 28. August, 
ihre langjährige Leiterin des Kirchenchores im Ortsteil 
Tecklenburg Ursula Mittring. Pfarrer Björn Th iel hatte ihn 
unter das Motto „Geh aus, mein Herz“ gestellt und wuss-
te ihn wie immer besinnlich und zum Nachdenken anre-
gend zu gestalten. In den mehr als 16 Jahren von 1999 bis 
2016, die Ursula Mittring den Chor leitete, hat sie ihn zu 
einem ausgewogenen Klangkörper geformt, der sich gern 
auch an schwierige Chorwerke heranwagte. Immer war zu 
verspüren, mit welcher Leidenschaft und Hingabe sie eine 
Aufgabe darin sah, den Chor zum Lobe Gottes und zur 
Freude der Gemeinde zu Höchstleistungen anzuspornen. 
Aber auch die gemeinsamen geselligen und frohen Stunden 
kamen unter ihrer Führung nie zu kurz.

Nur schweren Herzens und einem großen Stück Wehmut 
nahmen Ursula Mittring und der Kirchenchor Abschied 
voneinander, was spätestens während ihrer Verabschiedung 
allen Beteiligten überdeutlich bewusst wurde. Ein bleiben-
der Dank an ihre Arbeit und ihr Engagement bleiben  ihr 
erhalten! Wir wünschen ihr weiterhin eine gute Gesundheit 
und Gottes Segen für ihre Aufgaben, denen sie sich noch 
weiterhin in Lengerich stellt.
Mit der Verabschiedung von Ursula Mittring wurde ihre 
Nachfolgerin Ellen Eilermann aus Bramsche in ihr neues 
Amt als Chorleiterin in Tecklenburg eingeführt und der Ge-
meinde vorgestellt. Sie hatte schon ein paar Übungsabende 
mit dem Chor hinter sich und mit Freude ist festzustellen, 
dass alle Sängerinnen und Sänger bereit sind, gemeinsam 
mit ihr neue Aufgaben anzugehen. Ellen Eilermann leitet 
schon einen Gospel-Chor im Osnabrücker Raum. In ih-
rer Bewerbung und den damit verbunden Gesprächen hat 
sie deutlich unterstrichen, wie gern sie einen Kirchenchor 
übernimmt, der seine Passion neben Chorwerken der neu-
eren Zeit in der Pfl ege vorrangig des überlieferten Liedgutes 
von z. B. Bach, Schütz, Händel, Praetorius, Mendelsohn-
Bartholdy oder auch Paul Gerhardt sieht. Wir wünschen 
ihr eine glückliche Hand und viele Freude mit und an der 
Arbeit mit dem Kirchenchor in Tecklenburg!

Frank Bosse

Ein großes Stück Wehmut war 
dabei.

und beobachten. Sie staunten dabei über die Giraff e an der 
Wand, die immer größer wurde und sich bewegte. Oder, 
über Tiger, die einem anderen Kind übers Gesicht liefen. 
Auch die eigenen Hände kamen dabei als Vogel, zum Ein-
satz. Manche Gegenstände konnte man auch durchleuch-
ten. Da färbte sich der Schatten dann auf einmal, in der 
Farbe der Flüssigkeit, die im Behälter war.  Ein anderes Mal 
wurden Schatten genutzt um Bilder zu malen. Alles sehr 
spannend!
Im März möchten wir wieder alle Väter zum „Vater-Kind-
Basteln“ einladen. Hier können die Kinder mit ihren Vä-
tern, an zwei Vormittagen, zusammen experimentieren, 
forschen und staunen.
Auch für die Schulkinder gibt es wieder ein besonderes 
Highlight. Die Freiwillige Feuerwehr wird an vier Tagen 
eine Brandschutzübung mit den Kindern durchführen. 
Zu Ostern freuen sich die Kinder dann wieder auf einen 
gemeinsamen Vormittag mit ihren Großeltern (Großel-
tern- Frühstück). Zusammen frühstücken, spielen und den 
Kindergarten zeigen. So manch einer erinnert sich dann an 
seine Kindheit und auch einige Spiele sind noch in Erin-
nerung.
In den Osterferien ist es dann soweit. Das Gemeindehaus 
und der Kindergarten bekommen neue Fenster.
Es ist also ganz schön was los bei uns auf das sich “Klein“ 
und „Groß“ freuen können.

Nina Kötterheinrich

Gold- und Jubelkonfi rmation
in Tecklenburg.

Am Sonntag Trinitatis (11.6.2017) laden wir herzlich 
zur Gold- und Jubelkonfi rmanden in die Ev. Stadtkirche 
Tecklenburg ein. Der Festgottesdienst beginnt um 10.00 
Uhr und wird vom Kirchenchor Tecklenburg musikalisch 
mitgestaltet. Im Anschluss haben wir die Möglichkeit 
gemeinsam Mittag zu essen und bei Kaff ee und Kuchen 
Erinnerungen auszutauschen und den Tag ausklingen zu 
lassen. 
Eingeladen sind alle, die in den Jahren 1967, 1957 und 
1952 konfi rmiert wurden. Aber auch wer bereits das 70-  
oder 75 jährige Konfi rmationsjubiläum feiert, ist herzlich 
eingeladen.Wir bitten alle Jubilare, sich im Gemeindebü-
ro zu melden, um ihnen eine Einladung zukommen las-
sen zu können. Bitte bringen Sie gern Ihre Familien und 
Angehörigen mit.

Zu dem Festgottesdienst ist selbstverständlich jedes Ge-
meindeglied herzlich eingeladen.

Wir freuen uns auf sie alle!



Wenn nicht anders angegeben, fi nden alle Veranstaltungen in den Gemeindehäusern der jeweiligen Ortsteile statt.

Kirchenchöre

Mo 19.30 Uhr Tecklenburg       Karl-Heinz Schlösser 0 54 82 / 16 13
  19.45 Uhr Leeden       Carola Kugler  0 54 81 / 39 75

Do 19.30 Uhr Brochterbeck       Magdalene Helmig  0 54 55 / 2 02

Weitere Chöre in unserer Gemeinde

Mo 20.00 Uhr „Musica Nova“ Leeden     Sven Leimann  02 51 / 6 74 46 62

Di  19.45 Uhr „Miteinander“ Tecklenburg    Harald Budke  0 54 82 / 4 13
    (2.+4. Dienstag im Monat)       
  20.00 Uhr „Gegenwind“ Ledde     Christina Fliedner  0  54 82 / 9 70 10

Posaunenchöre

Di  20.00 Uhr Leeden, Seminarraum     Karsten Tiemann  01 76 / 63 00 42 76

Do 18.30 Uhr Ledde - Anfänger      Heike Hollenberg  0 54 56 / 13 09
  20.00 Uhr Ledde        Heike Hollenberg  0 54 56 / 13 09

Frauenkreise

Mo 15.00 Uhr Frauenkreis Ledde (2. Montag im Monat)  Karin Borgelt /  0 54 82 / 75 96
            Monika Hollmann
Di  14.30 Uhr Frauenhilfe Brochterbeck (14-täglich)   Pfr. Th iel   0 54 82 / 9 70 66
  19.30 Uhr Frauengruppe „Wildgänse“ Brochterbeck  Jutta Feismann   0 54 55 / 71 54
    (1. Dienstag im Monat)
  20.00 Uhr Frauenabendkreis Tecklenburg    Margret Knoblauch  0 54 82 / 10 59
    (1. + 3. Dienstag im Monat)

Mi  15.00 Uhr Frauenhilfe (14-täglich) Ledde    Elisabeth Melcher  0 54 82 / 59 98
  15.00 Uhr Frauenhilfe (monatlich) Leeden    Edith Hebrok-Schlecht 0 54 81 / 69 59
  15.00 Uhr Frauenabendkreis Brochterbeck    Renata Göding   0 54 55 / 4 98
    (3. Mittwoch im Monat)
  20.00 Uhr Frauenabendkreis Leeden     Eva Kongsbak   0 54 81 / 67 20
    (1. Mittwoch im Monat) 
  20.00 Uhr Treff  dynamischer Frauen Leeden   Eva Kongsbak  0 54 81 / 67 20
    (2. Mittwoch im Monat)

Do 15.15 Uhr Frauenhilfe (14-täglich) Tecklenburg   Jutta Brune /   0 54 82 / 9 71 44
            Lore Ridder   0 54 82 / 77 78
  20.00 Uhr „After eight“ – Kreis junger Frauen Tecklenburg N. N.

Männerkreise

Fr  15.00 Uhr Alt-Herren-Club Leeden (1. Freitag im Monat) Wilfried Brönstrup  0 54 81 / 46 25
Sa  13.00 Uhr Modellbaugruppe Brochterbeck (14-täglich)  Manfred Welp  0 54 53 /900 49 30

Treff  für junge Erwachsene
Fr  19.00 Uhr Spieletreff  Brochterbeck (letzter Freitag im Monat) Nathalie u. Nils Bäumer 0 54 55 / 96 01 61
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Veranstalltungen in der Gemeinde

Gesprächskreise für Frauen und Männer

Mi  18.00 Uhr Bibelkreis „Gott und die Welt“ Tecklenburg  Horst Jäger   0 54 82 / 76 84
Do 19.30 Uhr „Tecklenburger Gespräche“ (monatlich)   Klaus Martin Lausberg 0 54 82 / 4 87
 
Kindergruppen

Di  16.00 Uhr Kindergruppe "Junges Gemüse" Leeden   Marie Denter  05481/846323
            Sabrina Barlag 
Do 09.30 Uhr Krabbelgruppe Brochterbeck    Josephin Horstmann 0171-3836173
    (für 2016/2017 geb. Kinder)
  09.30 Uhr Krabbelgruppe Ledde     Nina Kreimeier  0 54 82 / 92 97 99
Fr  09.30 Uhr Krabbelgruppe Brochterbeck    Mareike Bäumer  0176-20218734
    (für 2015/2016 geb. Kinder)
 nachmittags „Hand-in-Hand“ Ledde      Birgit Schnarre /  0 54 82 / 92 63 27
    (in der Regel zweimal im Monat)    Anita Stalljohann  0 54 82 / 79 28
Sa  09.30 Uhr KInder-KIrchen-MOrgen Tecklenburg   Brigitte Keun  0 54 82 / 59 77
    (monatlich)  

Jugendtreff s

Mi  15.00 Uhr Jugendtreff  Tecklenburg     Till Wienke   054 82 / 92 91 54
  16.00 Uhr Jugendtreff  Ledde      Till Wienke   0176 / 75 49 22 77
Do 16.00 Uhr Jugendtreff  Brochterbeck     Mirko Harmel  01 51 / 11 19 27 06

Weitere Gottesdienst-/Gebetsangebote

Mo 10.30 Uhr Gottesdienst Josefshaus Brochterbeck   Pfrin Wortmann-Rotthoff  0 54 81 / 34 97
    (4. Montag im Monat)
Mi  08.00 Uhr Schulgottesdienst, Grundschule Brochterbeck  Pfrin Wortmann-Rotthoff  0 54 81 / 34 97
  09.00 Uhr Gebet für die Gemeinde, Kirche Ledde   Hans-M. Lagemann 0 54 82 / 79  50
Do 17.30 Uhr Ökum. Taizé-Gebet (monatlich) Tecklenburg      0 54 82 / 77 00
    „Arche“-Wohngemeinschaft,  Apfelallee 23
Fr  10.15 Uhr Gottesdienst Matthias-C.-Haus, Tecklenburg  Michael Huse   0 54 82 / 9 29 20
So  10.00 Uhr Kindergottesdienst Ledde (2. So im Monat)  Andrea Walke   0 54 82 / 9 70 04
  19.00 Uhr Ökumenisches Abendgebet, Kirche Ledde

Gesamtgemeindlicher Krabbelgottesdienst nach Ankündigung  Pfr. Th iel   0 54 82 / 9 70 66

Vorbereitungskreise Kindergottesdienst

Do 09.00 Uhr KiGo-Vorbereitungskreis Tecklenburg   Brigitte Keun  0 54 82 / 59 77
  20.00 Uhr KiGo-Vorbereitungskreis Ledde    Andrea Walke  0 54 82 / 9 70 04
    (14 Tage vor KiGo-Termin)
    Kindergottesdienste, Gemeindehaus Ledde

Weitere Angebote

    Blaues Kreuz  - Selbsthilfe für Betroff ene und 
    Angehörige mit Alkohol-, Tabletten-, Drogen-
    und Spielproblemen     Klaus Krawczyk  0 54 56 / 13 70



Freud und Leid
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Taufen

Brochterbeck
02.10. Leila Rezaie Mirghead 
27.11. Mattis Hilgedieck
04.12. Th ore Tenberg

Ledde
04.12. Jonas Nikolai Mathis
 Leonie Mathis

Leeden
24.09. Mia und Katharina Wiemann
27.11. Mio Gardlo

Tecklenburg
13.11. Bruno Gustav Ammendola, Münster

Beerdigungen
Brochterbeck
Otto Hinnah  92 Jahre
Wilhelmine Wagner geb. Lindemann  91 Jahre
Edith Hilgedieck geb. Nitzbon, Lengerich 87 Jahre

Ledde
Anna-Elisabeth Hölscher geb. Stiegemann 72 Jahre
Dieter Winter  76 Jahre
Jan Janshen  83 Jahre
Rolf Wilde  78 Jahre
Edith Zerulla geb. Maaß 87 Jahre

Leeden
Wilhelm Witte  94 Jahre
Bärbel Denter  53 Jahre
Jürgen Westphälinger  rk 68 Jahre
Marianne Osterkamp geb. Röhrmann 92 Jahre
Helmut Auff ahrt 68 Jahre
Hildegard Früchte geb. Müller 92 Jahre

Tecklenburg
Hedwig Rützel geb. Hoberg   rk 100 Jahre
Hildegard Niehoff  geb. Walsch  rk  89 Jahre
Ingeborg Blom geb. Eismann  MCH 86 Jahre
Erna Doeling geb. Klinger  MCH 88 Jahre
Rolf Wagenführ  87 Jahre
Waldemar Willkomm 88 Jahre
Anneliese Kessler geb. Schreck  MCH  88 Jahre
Marie-Elfriede Mader geb. Ostertag MCH 76 Jahre
Annemarie Schmidt geb. Paul  MCH 81 Jahre
Luise Lüpping geb. Schröer  MCH 87 Jahre
Erika Hemker geb. Ilner  MCH 86 Jahre
Heinz Rasnik.. MCH 79 Jahre
August Herrlein, Lengerich 80 Jahre

Geburtstage

Brochterbeck
11.03.1932 Ursula Liede 85
15.03.1925 Edith Zurheide 92
21.04.1932 Johanne Latza 85
22.04.1937 Gertraud Baranowski 80
02.05.1937 Baldur Herzberg 80
25.05.1927 Ursula Schmitt 90
03.06.1921 Magdalene Franz 96
11.06.1937 Elfriede Osterhaus 80

Ledde
03.03.1937 Siegfried Menzel 80
10.03.1932 Otto Räcker 85
04.05.1937 Alexander Schweigert 80
27.05.1924 Walter Stieneker 93
30.05.1937 Willi Tegeler 80
28.06.1937 Wilfriede Zemella 80

Leeden
01.03.1932 Wilma Göpfert 85
11.03.1937 Helmut Blom 80
14.03.1937 Edeltraud Driemeier-Lohmann 80
19.03.1937 Eugenia Weiß 80
21.03.1921 Wilhelmine Fortmeyer 96
16.04.1937 Werner Kähler 80
16.05.1932 Margret Aschebrock 85
21.05.1932 Gerhard Deuner 85
30.05.1927 Gerda Auff ahrt 90
01.06.1923 Erika Lammers 94
07.06.1932 Hermann Auff ahrt 85
14.06.1922 Friedrich Hasenpatt 95
17.06.1926 Erna Kluß 91
29.06.1937 Ingrid Aufderhaar 80

Tecklenburg
02.03.1937 Erika Menebröcker 80
03.03.1924 Maria-Engel Wiskott 93
10.03.1937 Günther Krause 80
17.03.1937 Karl-Heinrich Ransiek 80
30.03.1923 Auguste Böhm 94
02.04.1922 Elfriede Stork 95
06.04.1937 Erwin Budke 80
07.04.1923 Elfriede Clausmeyer 94
07.04.1937 Rosemarie Kurze 80
08.04.1932 Ilse Rethschulte 85
09.04.1937 Hans Krause 80
10.04.1925 Werner Lohmeyer 92
19.04.1926 Eckart Frieling 91
19.04.1932 Herbert Niggetiedt 85
20.05.1927 Elfriede Heckmann 90
01.06.1923 Elise Fiedler 94
06.06.1937 Margot Wigge 80
07.06.1932 Erika Oeljeklaus 85
10.06.1937 Brunhilde Bünte 80
15.06.1937 Hans-Georg Bodenstein 80
30.06.1922 Friedrich Haarlammert 95
30.06.1932 Katharina Niggetiedt 85



Gemeindebüro
Sekretariat:   Renate Erfmann und Kerstin Harte
Ledder Dorfstr. 66a  Tel. 0 54 82 / 10 78, Fax: 0 54 82 / 79 68
49545 Tecklenburg  E-Mail: te-kg-tecklenburg@kk-ekvw.de

Öffnungszeiten des Gemeindebüros
Montag   09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag   geschlossen
Mittwoch   15.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag   10.00 – 12.00 Uhr
Freitag   09.00 – 13.00 Uhr

Pfarrerin / Pfarrer
Björn Th iel            Tel. 0 54 82 / 9 70 66
Ulrike Wortmann-Rotthoff           Tel. 0 54 81 / 34 97

Küster, Hausmeister
Brochterbeck   Britta Feldwisch       Tel. 0 54 55 / 72 60
Ledde    Jutta Kortmann       Tel. 0 54 82 / 9 72 66
Leeden   Andrea Bovenschulte      Tel. 01 75 / 7 48  49 08
Tecklenburg   Rudi Becks        Tel. 0 54 82 / 10 43

Organisten
Brochterbeck / Tecklenburg Ulrich Vahrenholt      Tel. 02 51 / 32 92 35
Ledde / Leeden   Larissa Gurr       Tel. 0 54 51 / 5 62 90 02

Kindergärten in unserer Stadt
Ev. Kindergarten „Das Senfkorn“ Ledde  Ackerstr. 3     Tel. 0 54 82 / 18 93
Leiterin: Monika Meierotte   www.senfkorn-ledde.de

Ev. Kindergarten „Pusteblume“ Leeden  Stift 2      Tel. 0 54 81 / 44 17
Leiterin: Jana Kösters    ev-kiga-pusteblume.de

Ev. Kneipp-Kindergarten Tecklenburg  Walther-Borgstette-Str. 5   Tel. 0 54 82 / 76 94
Leiterin: Irmtraut Paus    ev-kneipp-kiga-tecklenburg.de

Kath. Kindergarten Brochterbeck  Moorstr. 13     Tel. 0 54 55 / 3 21
(Familienzentrum) Leiterin: C. Lagemann familienzentrum-brochterbeck.de

Elterninitiative „Ledder Kükennest e. V.“ Ledder Dorfstr. 53    Tel. 0 54 82 / 62 52
Leiterin: Nadine Schmidtpott   ledde.de/ledde/oeff entliches-leben/kindergarten-ledder-kuekennest.html

Elterninitiative „Leedener Zwerge e. V.“  Stift 2      Tel. 0 54 81 / 9 88 22
Leiterin: Sabine Rogge
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Wir sind für Sie da

Bestimmungen zum Datenschutz:

An dieser Stelle veröff entlichen wir die Geburtstage der Gemeindeglieder Tecklenburgs, die 70, 75, 80, 85, 90 Jahre oder älter werden.
Wir weisen auf die Bestimmungen zum Datenschutz und das Widerspruchsrecht der Betroff enen hin: Gegen die Veröff entlichung von 
Namen und personenbezogenen Daten können die betroff enen Personen Widerspruch einlegen. Der Widerspruch muss bis zum 15. 
des Monats vor dem Erscheinen der neuen Gemeindebriefausgabe schriftlich oder mündlich beim Gemeindebüro der evangelischen 
Kirchengemeinde Tecklenburg erklärt werden. Für die Richtigkeit der Angaben kann keine Gewähr übernommen werden!



Wo ich mich zuhause fühle.
Unsere Konfi rmandenkinder unterwegs mit Abraham!


